
 

Liebe Freunde,

im letzten Monat haben wir Ihnen dankbar berichtet, wie froh wir darüber sind, dass wir im letzten Jahr 
so viele Menschen wie nie zuvor erreicht haben.

Je mehr Menschen wir erreichen, umso deutlicher wird uns, dass dem Widersacher Gottes unsere Ar-
beit nicht gleichgültig ist. Besonders wenn die Angesprochenen überhaupt kein Wissen mehr über Gott 
und sein Wort haben. Das ist uns jetzt wieder besonders deutlich geworden.

Am Wochenende vor Himmelfahrt erhielt ich die Nachricht, dass eines unserer Schulteams, das im 
Raum Hoyerswerda (Sachsen) im Einsatz war, einen schweren Unfall hatte. Ihr Bus war gegen einen 
Baum geprallt. Zwei der acht Insassen mussten von der Feuerwehr aus dem Wrack herausgeschnitten 
und mit dem Hubschrauber in Kliniken ge�ogen werden. Dort wurde einem der Mädchen ein Stück des 
Darms herausoperiert. Ein anderes Teammitglied hatte eine Operation am Kopf und zusätzlich am Bein. 

Am schlimmsten hat es jedoch den 16-jährigen Bruder des Fahrers getroffen. Er hatte das Team le-
diglich auf dieser Fahrt begleitet. Die ˜rzte ringen noch um sein Bein. Wäre er nicht so jung, wäre die 
Amputation schon erfolgt. Die anderen iThemba Mitglieder erlitten Schleudertraumata bzw. Prellungen. 
Der Unfall verlief nur deshalb relativ glimp�ich, weil alle angeschnallt waren.

Unsere besondere Dankbarkeit gilt den Eltern der beiden Brüder aus der Region Hoyerswerda. Sie 
haben sich in aufopferungsvoller Weise nicht nur um ihre eigenen Kinder, sondern auch um die anderen 
Teammitglieder und die Abwicklung des Unfalls gekümmert.

Bitte beten Sie für die Genesung aller Teammitglieder und dass sie keine bleibenden Schäden zurück 
behalten. Beten Sie bitte auch um Weisheit für uns in sehr vielen Detailfragen die aus dem Unfall folgen.

So stellen uns der Totalschaden am Bus und manche anderen �nanziellen Herausforderungen, die 
mit dem Geschehen verbunden sind, vor große Probleme. Sie als unsere Freunde erweisen uns einen 
großen Dienst, wenn Sie uns im Bezug auf diese �nanziellen Folgen unterstützen. 

Mit herzlichen Grüßen,

Alfons Hildebrandt

PS: Bitte helfen Sie uns durch Ihre Spende, die materiellen Folgen dieses schlimmen Unfalls unseres 
Schulteams aufzufangen!
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